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Leitwort zur siebten Ausgabe

I have a dream
(Ich habe einen Traum)

Im Beratungsgespräch über unsere 
Gemeindearbeit sagte mein 
Gegenüber: „Ihr müsst wissen, wie 
viele ihr werden wollt.“ Ein bisschen 
sträubte ich mich dagegen, denn kann 
man das einfach so festlegen? Welche 
Rolle spielt Gott, wenn wir solche 
Entscheidungen treffen?

In meiner Bibellesezeit bin ich gerade 
wieder einmal mit Josef beschäftigt, 
dem Träumer und Traumdeuter im 
Alten Testament. Er war der Einzige, 
der dem Pharao die Träume von den 
sieben fetten bzw. mageren Kühen und 
den Ähren deuten konnte, weil Gott 
ihm die Bedeutung offenbart hatte 
(1.Mose 41,17ff).

Josef ging aber noch weiter, er riet 
dem Pharao zu handeln, um sein Land 
vor dem drohenden Hungertod zu 
bewahren (Verse 33-36). Der Pharao 
war begeistert von Josef und sagte 
öffentlich: „Da Gott dir dies alles 
kundgetan hat, gibt es keinen, der so 
einsichtig und weise ist wie du.“ 

Die jüdische Auslegung unterscheidet 
bei dem Begriff „einsichtig“ zwischen 
„Einsicht“ und „Zwischensicht“. Unter 
„Einsicht“ versteht man die Befähi-
gung, in die Dinge einzudringen wie 
Josef, der den Inhalt der Träume 
verstand. Das ist eine prophetische 
Einsicht und Weisheit, die wir nur von 
Gott empfangen können.

Die „Zwischensicht“ hingegen ist die 
Weisheit, die uns durch Abwägung der 
Fakten zu einem Lösungsvorschlag 
kommen lässt. Diese Weisheit zeigt 

sich in Josefs Rat zu handeln.

Wir können daraus Folgendes ableiten: 

Wenn wir den Willen Gottes erkannt 
haben (Einsicht), können wir 
abwägen und entscheiden, wie wir 
ihn umsetzen wollen (Zwischensicht).

Von Anbeginn hat Gott alles auf 
Wachstum angelegt. Was gesund ist 
vermehrt sich, seitdem der 
Schöpfer den Segen der Fruchtbarkeit 
aussprach.

Das ist auch im Geistlichen so. Die 
Gemeinde Jesu, die mit wenigen 
Aposteln ihren Weg begann, ist heute 
weltweit tätig und erreicht immer mehr 
Menschen. 

Jesus will es so (Lukas 14,23):

„Geh hinaus auf die Wege und an die 
Zäune und nötige sie herein-
zukommen, auf dass mein Haus voll 
werde“ .
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Leitwort zur siebten Ausgabe

Um seinen Willen umzusetzen, brau-
chen wir (wie Josef) eine „Zwischen-
sicht“, also die Weisheit das Vorgehen 
zu benennen, durch die Abwägung der 
Gegebenheiten.

Wenn ich unsere bisherige Gemeinde-
entwicklung betrachte (von knapp 100 
auf nun rund 135 Personen), dann 
komme ich zu dem Ergebnis, dass wir 
uns sehr wohl ein nächstes Ziel setzen 
dürfen. Noch vorsichtig tastend, 
denke ich an 200 Personen in den 
nächsten Jahren. (Ich sage nicht 
prophetisch, dass es so sein wird. Ich 
rate aber, darauf hinzuarbeiten und 
diese Größe vom Herrn zu erbitten, der 
ja noch viel mehr Menschen retten 
kann und will.)

Konkreter wird die Sache, wenn wir 
uns fragen, wo und wie wir als 
Gemeinde in fünf Jahren sein wollen. 

Da fällt mir auf, dass wir in der Bibel 
etwas anderes als einen 5-Jahres-Plan 
haben. Gott schuf alles in einem 
Siebenerzyklus. Wir finden im 
Schöpfungsbericht logisch aufeinander 
aufbauende Schöpfungsfortschritte. 

Zuerst schuf Gott die Grundlagen, die 
dann das Wachstum ermöglichten, bis 
er schließlich ruhte und alles 
betrachtete. 

Kann es sein, dass sich hier bereits ein 
Bauplan für die Gemeinde des Neuen 
Testaments verbirgt? Kann es sein, 
dass Schritte in einer bestimmten 
Reihenfolge uns zum „siebten Tag“ 
führen, an dem wir alles dankbar 
betrachten, um dann wieder aufs Neue 
die Arbeit zu beginnen? Kann es sein, 
dass unser Herr seine Gemeinde 

immer weiter entwickelt, indem er 
unsere „Zwischensicht“ erwartet, 
erhört und segnet (vgl. Markus 
10,51a)?

Weil Jesus Menschen retten will, dürfen 
wir als Ziel benennen, wo wir in sieben 
Jahren als Gemeinde stehen wollen.

Vielleicht erschließt sich uns hinter den 
Schöpfungstagen ein genialer 
Gemeindebauplan.

Es kann sein, dass Gott uns durch 
diese Berichte wegweisend leiten will 
und dass wir uns zukünftig in der 
Gemeindeleitung, als Mitarbeiter und 
in einigen Predigten mehr damit 
beschäftigen müssen. 

(Bevor ich damit starte, bitte ich aber 
zunächst noch um tiefere „Einsicht“ 
durch den Heiligen Geist.)

Es liegt eine heilige und positive 
Spannung auf der Entwicklung der 
Gemeinde.

I have a dream…

Reinhard Wolf
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Schwerpunktthema: Sommer -Freizeiten

Jugendfreizeit in Portugal

Hallo ihr Lieben,

der Sommer in Deutschland wird in 
diesem Jahr sicherlich nicht als 
sonnenreichster in die Geschichts-
bücher eingehen, dennoch hatten wir 
in der Jugend ereignisreiche Wochen.

Vom 29.06. bis 11.07.2016 waren wir 
auf einer missionarischen Jugend-
freizeit in Portugal.

Für einige, die zum ersten Mal ins 
Flugzeug stiegen, war der Flug schon 
das erste besondere Erlebnis, der 
Aufenthalt in Agualva in der Nähe von 
Lissabon wurde für alle eine Zeit mit 
unvergesslichen Erinnerungen.

Wir übernachteten nämlich in den 
Gemeinderäumen der Gemeinde 
encontro vida (bedeutet: Begegne dem 
Leben).

Massenquartier mit Matratzen (eher 
dünne Turnmatten) und Schlafsack 
sorgten bei Jungs und Mädels für 
wenig Langeweile. Während die Mädels 
zum Teil abends froren, brauchte bei 
den Jungs mit 20 Leuten in einem 
Raum durch die produzierte 
Eigenwärme keiner zu frieren.

Das Essen war eher missionarisch 
orientiert, wobei die täglich 
geschmierten Sandwiches für unsere 
Außenaktivitäten nichtumjubelte 
Dauerbrenner waren.

Missionarisch waren auch unsere 
Duschen. Kaltes Wasser und Wind 
haben uns herausgefordert, aber 
unsere müden Körper erfrischt. Es gab 
sogar zweimal die Gelegenheit in einer 
Turnhalle warm zu duschen.

In den missionarischen Einsätzen auf 
den Straßen Portugals haben wir Tänze 
vorgetragen, Lieder gesungen und 
persönliche Zeugnisse über unsere 
Erfahrungen mit Gott weitergegeben. 
Es war cool zu sehen, dass eine 
Gruppe von Christen so viel Freude auf 
die Straße brachte.
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Schwerpunktthema: Sommer-Freizeiten

Wir besuchten verschiedene 
Gottesdienste und haben Gott immer 
wieder in Lobpreiszeiten und 
Andachten erlebt.

An einem Sonntag haben wir einen 
Gottesdienstmarathon mitgemacht: 3 
Gottesdienste, 3 x Abendmahl, 
Lobpreis und Predigt und ca. 7-8 
Stunden Gottesdienstatmosphäre 
haben selbst die Härtesten an ihre 
Grenzen gebracht. Aus dem Fenster ist 
allerdings auch niemand gefallen 
(siehe Apostelgeschichte 20).

Sämtliche Fahrten wurden mit 
Kleinbussen in Kolonne gefahren. 
Fahrzeuge und Fahrten erzeugten 
lustige und interessante 
Eigengeschichten.

Unsere Freizeit verbrachten wir mit 
vielen unterschiedlichen Aktivitäten:

Supermarkt ansteuern, Strände rund 
um Lissabon unsicher machen (das 
Wasser war allerdings oftmals noch 
recht frisch), Tischtennis spielen, 
Fitnesstraining oder das 
umfunktionierte Taufbecken draußen 
als Pool nutzen.

An einem Tag machten wir auch einen 
Ausflug in die Lissabonner Innenstadt. 
Verkehrstechnisch eine echte 
Herausforderung durch viele 
Baustellen, architektonisch sehr schön 
und man konnte natürlich endlich 
shoppen gehen.

Die Gemeinschaft zwischen der Bremer 
Jugend und unserer war von Anfang an 
klasse. Es gab keine nennenswerten 
Reibungspunkte und sämtliche Widrig-
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Schwerpunktthema: Sommer-Freizeiten

keiten wurden von der Gruppe genial 
aufgenommen. Verschiedene 
Unannehmlichkeiten haben uns eher 
zusammengeschweißt und für 
unvergessliche Erinnerungen gesorgt.

Ich bin Gott sehr dankbar für diese 
Zeit. Sie war anstrengend und doch 
absolut lohnenswert.

Freizeiten, bei denen Gott im 
Mittelpunkt stehen darf, waren, sind 
und werden besondere Highlights.

Ich empfehle allen verschiedenen 
Gruppen innerhalb unserer Gemeinde, 
immer wieder einmal Freizeiten, 
Wochenenden oder besondere Tage in 
den Jahresplan einzubauen.

Es ist die frische Brise, die jeder Dienst 
von Zeit zu Zeit braucht. Menschen 
brauchen Zeit sich zu finden und 
gefundene wie erfrischte Menschen 
investieren gerne Zeit in gemeindliche 
Dienste.

In diesem Sinne,

Eggi Tetzlaff 

TRANSFORM US in Portugal

Auf der Sommerfreizeit in Portugal 
haben wir einige Straßeneinsätze mit 
der dort ansässigen Gemeinde 
veranstaltet.

Darunter war auch ein zweitägiges 
Gemeindefest, auf dem wir eine Taufe 
mit 14 Täuflingen miterleben durften. 
Für die Straßeneinsätze haben wir 
Tänze und Theaterstücke eingeübt, 
weitere Programmpunkte waren 
Zeugnisse und Livemusik. 

Die Freizeit hat mir persönlich sehr 
großen Spaß bereitet und war auch 
geistlich eine große Bereicherung.

Anna-Deike Blank

Freie Christengemeinde Leer – September / Oktober 7



Hennys Terminübersicht
Termine im September

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Do, 01.09. 18.00 -
19.30 Uhr

Teen – Treff (Jugendraum 2. OG im Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela und Frank Queder

Fr, 02.09. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Rangers (Gelände in der Dürerstraße)
Teamtreff
TRANSFORM US 
(Jugendstunde im Gemeindezentrum)

So, 04.09. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)
Predigt: Sharon Betbejano
Leitung: Wolfram Jäger
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 06.09. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Gebet: Sozialwerk  (Gemeindezentrum)
Leitung: Manfred Elsen / Günter van der Wall

Fr, 09.09. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Rangers (Gelände in der Dürerstraße)
Stammtreff
TRANSFORM US 
(Jugendstunde im Gemeindezentrum)

So, 11.09. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

13.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Lothar Beyer
Leitung: Petra Schnau
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst
Gemeinsam unterwegs
Mit der FCG Leer nach Bourtange / NL
Leitung: Heike Haberkorn

Di, 13.09. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibelkreis  (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Mi, 14.09. Einlass
19.00 Uhr

FAZ  (Gemeindezentrum)
FrauenAusZeit
Leitung: Christine Wolf / Marion Czerlinski

Do, 15.09. 18.00 -
19.30 Uhr

Teen – Treff (Jugendraum 2. OG im Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela und Frank Queder

Fr, 16.09. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Rangers (Gelände in der Dürerstraße)
Teamtreff
TRANSFORM US 
(Jugendstunde im Gemeindezentrum)

Sa, 17.09. 09.30 -
16.30 Uhr

Bibeltag mit Jens Wening (Gemeindezentrum)
JESUS SEHEN
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Hennys Terminübersicht
Termine im September

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 18.09. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Günter van der Wall
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 20.09. 08. 00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibelkreis  (Gemeindezentrum) 
Thema. Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 23.09. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Rangers (Gelände in der Dürerstraße)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

Sa, 24.09. 09.00 - 
12.00 Uhr

10.00 -
13.00 Uhr

10.00 -
14.00 Uhr

19.00 Uhr

Taufkurs für Taufwillige und Interessierte
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
(Bitte vorher anmelden)

Kreativer Samtagstreff (kleiner Saal GZ)
Leitung: Petra Beyer

Bibelunterricht (Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela Queder

Lobpreisabend (Gemeindezentrum)

So, 25.09.

Di, 27.09.

Do, 29.09.

Fr, 30.09.

10.00 Uhr

11.30 Uhr

08.00 Uhr

18.00 -
19.30 Uhr

19.3o Uhr

Gottesdienst  (Gemeindezentrum)
Predigt: Konrad Huismann; Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)

Heute kein Bibelkreis

Teen-Treff Jugendraum (2. OG im Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela und Frank Queder

TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

Termine im Oktober

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 02.10. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)
Erntedank
Predigt: Pastor Reinhard Wolf; Leitung: Christine Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 04.10. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Gebet: Royal Ranger (Gemeindezentrum)
Leitung: Silvia Elsen

Fr, 07.10. 19.30 Uhr TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)
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Hennys Terminübersicht
Termine im Oktober

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 09.10. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum) 
Predigt: Christine Wolf 
Leitung: André Fisser
Kinderkirche
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 11.10. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibelkreis  (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 14.10. 19.30 Uhr TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

So, 16.10. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Sharon Betbejano
Kinderkirche
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 18.10. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibelkreis   (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Fr, 21.10. 17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Rangers (Gemeindezentrum)
Stammtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

Sa, 22.10. 10.00 -
13.00 Uhr

Kreativer Samtagstreff (kleiner Saal GZ)
Leitung: Petra Beyer

So, 23.10. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Taufgottesdienst (Gemeindezentrum) 
Predigt: Jugendpastor Eggi Tetzlaff 
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Di, 25.10. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibelkreis   (Gemeindezentrum)
Thema: Vertiefung von Predigten
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Do, 27.10. 18.00 -
19.30 Uhr

Teen-Treff (Jugendraum 2. OG im Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela und Frank Queder

Fr, 28.10

Sa, 29.10.

17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

09.00 Uhr
10.00 -
14.00 Uhr

Royal Rangers (Gemeindezentrum)
Teamtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

Mitarbeitertag (Gemeindezentrum)
Bibelunterricht (Gemeindezentrum)
Leitung: Gisela Queder
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Hennys Terminübersicht
Termine im Oktober

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 30.10. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Leitung: Petra Schnau
Kinderkirche
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Termine im November  bitte vormerken→

Di, 01.11.

Fr, 04.11.

Sa, 05.11.

Sa, 19.11.
Di, 22.11.
So, 27.11.

08.00 Uhr
19.30 Uhr

17.00 -
19.00 Uhr
19.30 Uhr

09.30 Uhr

10.00 Uhr
20.00 Uhr
10.00 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Gebet; iranischer Hauskreis (Gemeindezentrum)
Leitung: Sharon Betbejano

Royal-Rangers (Gemeindezentrum)
Stammtreff
TRANSFORM US (Jugendstunde im GZ)

55-aufwärts-Frühstück (Gemeindezentrum)
Sprecher: Hans-Peter Grabe

Kreativer Samtagstreff
Mitgliederversammlung
Gottesdienst mit Petra Zimmermann
KK
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Einladung zum Bibeltag

Wie schon 2013 und 2014 soll auch in 
diesem Jahr wieder ein Bibeltag 
stattfinden. Diesmal geht es um das 
Thema „Heilung“.

Unter den vielen Berichten zu Kran-
kenheilungen, die uns das Neue 
Testament überliefert, findet sich eine 
Reihe von Bibeltexten, in denen ge-
schildert wird, dass Jesus Blinden ihr 

Augenlicht zurückgab. Heilung von 
Blindheit – dazu waren die Ärzte der 
Antike mit all ihrer Heilkunst nicht in 
der Lage. Die Heilung eines Blinden 
war ein nach damaligen Maßstäben 
außergewöhnliches Ereignis.

Gemeinsam wollen wir zwei Blinden-
heilungen (Mk 8,22–26 und Joh 9,1–
7) studieren. Wir wollen uns in den 
Bibeltext hineinbegeben, uns an-
stecken lassen von der geschilderten 
Dramatik und Freude, indem wir die 
verschiedenen Perspektiven der 
Akteure (Jesus, seine Jünger, der 
Blinde, die Volksmenge) erkunden 
und uns bei all dem fragen, wie Jesus 
hier handelt. Was können wir aus dem 
Vergleich beider Geschichten lernen? 
Was heißt es, nicht sehen zu können? 
Was ist überhaupt „sehen“? Und 
welche Bedeutung hat die Heilung von 
Blindheit für die, die ohne Ein-
schränkung sehen können?

Bibeltag: Jesus sehen
Samstag, 17. September 2016
09.30 bis 16.30 Uhr

Jens Wening (geb. 1981 in Bremen, 
ein Sohn) studierte von 2001 bis 
2008 Evangelische Theologie und 
Geschichte in Hamburg und Jeru-
salem. Von 2009 bis 2015 unter-
richtete er Altes Testament an der 
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover. In seiner 
Doktorarbeit er-
forscht er die 
Geschichte der 
Jerusalemer 
Stadtquelle.
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Café am Moorweg
Café am Moorweg  (7.8.2016)
Heute nach dem Gottesdienst hat die lockere „Arbeitsgemeinschaft Café am Moorweg“ 
sich getroffen und über die Zukunft der Café- und Flüchtlingsarbeit gesprochen. Dabei 
wurde recht schnell deutlich, dass sich der Bedarf der Menschen zu denen wir Kontakt 
haben geändert hat. 

Die meisten Flüchtlinge sind jetzt in Sprachkursen und Praktika und haben dadurch 
wochentags deutlich weniger Zeit (positiv auch weniger „Leerlauf“ = Langeweile). Wir 
haben uns daher entschlossen, das Café am Moorweg ab sofort einzustellen.

An dieser Stelle noch einmal ein herzlicher Dank an alle, die sich daran beteiligt haben!! 
Wie es weitergeht ist derzeit noch nicht klar, der Bedarf der Flüchtlinge besteht eher am 
Wochenende – dann fällt vielen doch schon einmal mangels Beschäftigung „die Decke auf 
den Kopf“. Wir müssen schauen, was wir als Gemeinde dort anbieten können, wobei uns 
dabei auch eine geistliche Komponente wichtig wäre.

Wolfram Jäger
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Sommercamp der Royal Ranger

Zeitungsbericht: Sommer-
camp der Royal Ranger

Mehr als 100 Pfadfinder campen in 
Norden 
Die 25-jährige Katharina Feenders 
sagt, wo es lang geht: als Campwart 
organisiert sie das Sommercamp der 
Norder Pfadfindergruppe in der Weser-
marsch. Fünf befreundete Pfadfinder-
gruppen aus Emden, Lindern, Leer, 
Molbergen und Cloppenburg zelten 
noch bis heute mit in Norden.

Sogar Gunda Feenders, Katharinas 
Mutter, nimmt als Campleiterin die 
Anweisungen ihrer eigenen Tochter 
entgegen. „Das muss sein, es gibt 
Regeln, die strikt eingehalten werden 
müssen, damit alles seinen geordneten 
Weg geht“, sagt sie. Keine leichte Auf-
gabe, sagt Katharina Feenders.

Immerhin seien 120 Kinder und 
Jugendliche aus den sechs Regionen zu 

betreuen Die anderen Royal Rangers – 
erwachsene Pfadfinder – unterstützen 
den Campwart bei dieser Aufgabe.

Das Camp für die Kinder und Jugend-
lichen im Alter von sechs bis 18 Jahre 
befindet sich an der Westermarscher 
Straße. Dort treffen sich die Norder 
jeden Mittwoch – für ein großes Zelt-
lager ist dort ebenfalls Platz.

Hinter einem so großen Camp steckt 
viel Arbeit: die Pfadfinder organisieren 
Lebensmittel und Vorräte, bauen Zelte 
und Juchten auf und stecken für jede 
Gruppe Parzellen ab. Sie errichten 
gemeinsam eine Bühne für Theater-
aufführungen und setzen Brücken aus 
Holzteilen zusammen.

Katharina Feenders erklärt, wie das 
Aufbauen funktioniert: „Dabei wird 
streng darauf geachtet, dass Verbin-
dungen durch Taue und Kordeln 
zusammengehalten werden. Nägel 
oder ähnliches kommen nicht infrage.“  
Manchmal verwundere es schon, dass 
diese Verbindungen so gut halten, sagt 
die 25-Jährige.

Beim Vorbereiten des Essens helfen 
alle Kinder und Jugendlichen: jeder 
Einzelne – vom Starter über die 
Rasselbande bis hin zu den Kundschaf-
tern und Rangern – sorgt für seine 
Gruppe. Sie besorgen Holz für das 
Feuer, kochen und machen den Ab-
wasch. In der freien Zeit gibt es
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Sommercamp
ebenfalls jede Menge Programm. Die 
Jungs und Mädchen üben zum Beispiel 
Knotenbinden für die anstehende 
Prüfung zum Kundschafter. Andere 
proben Singspiele oder Theaterstücke 
für eine Vorführung am Abend.

Das Team, welches welches seine Auf-
gaben am besten erledigt hat, be-
kommt eine Auszeichnung: das 
„Lorhäschen“. „Das ist eine Heraus-
forderung für die anderen Gruppen“ 
sagt Katharina Feenders.

Bodo Kiefer (Ostfriesen-Zeitung)

RR-Sommercamp 2016 in Norden

Die Stammposten aus Leer, Molbergen, 
Emden, Norden, Lindern und 
Cloppenburg waren dabei.

Bei tollen sommerlichen Temperaturen 
erlebten ca. 120 Royal Rangers vom 
18.07. – 22.07.16 ein Camp unter dem 
Motto „Ein Held wie Simson“.

Alles lief wie am Schnürchen und am 
Ende konnten wir alle wohlbehalten, 
wenn auch erschöpft die Heimreise 
antreten.

Silvia Elsen
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Gemeinsam unterwegs

Gemeinsam unterwegs: der 
Hauskreisleiter-Kurs trägt 
seine erste Frucht

Im letzten Gemeindebrief hatte ich 
etwas zu unserem Hauskreisleiter-Kurs 
geschrieben. Warum es diesen Kurs 
überhaupt gibt, was wir vorhaben und 
wo es hingehen soll...

Und was soll ich sagen?

Statt viel zu reden und zu grübeln hat 
Heike Haberkorn die ersten Nägel mit 
Köpfen gemacht. Traraaa, darf ich 
vorstellen: die erste Gruppe 
(Kleingruppe, Großgruppe, Hauskreis, 
wie auch immer...) hat dank Heikes 
Initiative das Licht der Welt erblickt.

Die Gruppe trägt den schönen Namen 
"Gemeinsam unterwegs". Aber sie ist 
noch sehr klein. Sie muss sich noch 
entwickeln. Sie soll wachsen. Sie soll 
hoffentlich und in nicht allzu ferner 
Zukunft ein wichtiger Teil unserer 
aufstrebenden Gemeinde sein.

Ihr könnt mitmachen! Gleich hier 
auf dieser Seite findet ihr die 
Einladung zum ersten Ausflug von 
„Gemeinsam unterwegs“. Sprecht mit 
Heike und meldet euch an.

Wenn´s gut läuft kann daraus eine 
regelmässige Aktion und eine tolle 
Gruppenarbeit werden. Geplant ist, 
diese gemeinsamen Ausflüge jeweils 
an einem Sonntagnachmittag zu 
machen.

Meine Meinung? Hmm, ich denke, 
Heike hat den Nagel genau auf den 
Kopf getroffen. Jedenfalls wünsche ich 
euch sehr viel Spaß :-)

Jörg Peters
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Einladungen
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55-aufwärts - Frühstück

55-aufwärts Frühstück

Am 13.8.2016 hatten wir mit über 80 
Personen ein nettes Treffen  mit der 
55-aufwärts-Gruppe, die zu einem 
Frühstück eingeladen hatte.

Nach diesem hervorragenden 
Frühstück referierte Konrad Huismann, 
Vorstandssprecher der Freien 
Christlichen Schule, zu dem 
spannenden Thema: „Verstehen wir die 
Jugend noch?“ 

Er führte im Einzelnen aus, wie die 
Jugend heute denkt, wie Jugendliche 
heute ihren Alltag erleben und wie sie 
die gegenwärtigen Verhältnisse in 
Deutschland und in der Welt 
wahrnehmen, woran sie glauben und 
an welchen Werten sie sich orientieren.
In seinen Ausführungen zeigte er die 
neuen Herausforderungen der heutigen 
Jugendlichen gegenüber denen der 
Vergangenheit auf.

Spannend war der Umkehrschluss zur 
aufgebrachten Frage: „Können und 
wollen die jungen Menschen die 
älteren Menschen überhaupt noch 
verstehen? Ist es nicht dem Zeitgeist 
zuzuschreiben, dass eine totale 
gesellschaftliche Veränderung 
unaufhaltsam ist?“

Diese Veränderung betrifft aber alle 
Menschen und nicht nur unsere 

Jugend. Wir sitzen alle in einem Boot. 
Eine Frage dürfen und müssen wir uns 
stellen. Was ist das Wichtigste, das wir 
unseren Kindern und Enkelkindern für 
ihr Leben mitgeben können und 
sollten? Würden wir uns nicht freuen, 
wenn unsere Kinder und Jugendlichen 
und auch unsere erwachsenen Kinder 
sagen würden:

"Ihr habt mir geholfen, zu einer 
starken Persönlichkeit zu werden, ihr 
habt mir gezeigt, wie ich die richtigen 
Entscheidungen treffen kann, was 
richtig und was falsch ist. Ihr habt mir  
den wichtigsten Weg gezeigt zu dem 
einen Mann, der noch über Sokrates, 
Aristoteles und Platon steht, dem 
größten Weltveränderer aller Zeiten: 
Jesus Christus. 

Ihr habt mir klar gesagt, was Glaube 
ist. Ihr seid nicht dabei stehen 
geblieben zu sagen: „Ich bin ein 
gläubiger Mensch", nein, ihr habt mir 
gezeigt, dass Gott nicht nur Himmel 
und Erde geschaffen hat, sondern 
dass er in Jesus Christus Mensch 
geworden ist, um alles das aus dem 
Weg zu räumen, was zwischen mir 
und Gott steht.

Ihr habt mir gezeigt, dass Glaube 
nicht bloß ein Verhalten oder ein 
Festhalten von bestimmten Lehren 
und Über-zeugungen ist, sondern 
dass Glaube noch eine andere
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55-aufwärts-Frühstück
Dimension hat. Durch euch darf ich 
heute eine persönliche Beziehung zu 
Gott und zu Jesus Christus haben."

Über solch ein Zeugnis unserer Kinder 
würden wir uns doch freuen!

Glauben wir daran, dass heute noch 
Menschen – egal welchen Alters – sich 
entscheiden können für eine persön-
liche Beziehung mit Jesus Christus.

Egal in welchen Situationen unsere 
Jugendlichen sind, oder wir, die wir 
schon lange erwachsen sind. Eigentlich 
können wir unsere Jugend gut ver-
stehen, auch wenn sie manchmal ent-
täuscht  und unzufrieden sind, wenn 
sie nicht zur Ruhe kommen. Kommen 
wir mehr mit unseren jungen Leuten 
ins Gespräch, reden wir mit ihnen, 
denn sie warten darauf. Sie möchten 
gehört werden, sie möchten etwas 
loswerden, sie möchten 
kommunizieren.

In Lukas 19 lesen wir die bekannte 
Begebenheit von Zachäus: Der Zöllner 
Zachäus wollte Jesus gerne sehen, er 
suchte intensiv,  nicht nur oberfläch-
lich, er bemühte sich; er hat alles in 
die Waagschale geworfen, er wollte 
wissen, wer Jesus wirklich ist.

Wenn wir wirklich Jesus kennen lernen 
wollen, dann können wir das nicht 
zwischen Tür und Angel machen. Wenn 

wir im Glaubensleben weiterkommen, 
etwas Neues erleben und echte 
Glaubenserfahrungen machen wollen, 
dann müssen wir Entscheidungen 
treffen. Es kostet Anstrengung, so wie 
bei Zachäus. Er musste einiges über-
winden, um Jesus kennen zu lernen. Er 
hätte nie gedacht, dass Jesus an 
diesem Maulbeerbaum stehen bleibt. 
Jesus blickt nach oben. Er nennt ihn 
bei seinem Namen und sagt: "Ich 
möchte heute dein Gast sein."

Wir erleben hier, dass Zachäus Jesus 
angenommen hat, dass Jesus Gast 
war, ja noch mehr. Jesus wollte nicht 
nur für ein paar Stunden Gast sein, 
sondern er möchte bei uns wohnen, er  
möchte bei uns bleiben, er möchte 
Wohnung bei uns machen.

In Vers 10 lesen wir: "Der Menschen-
sohn ist gekommen, zu suchen und zu 
erretten, was verloren ist." Ja, hier 
sagt Jesus eigentlich zu Zachäus: "Ich 
habe dich schon lange gesucht."

Als Fazit können wir betonen, dass, 
statistisch gesehen, mehr Jugendliche 
eine Entscheidung für Jesus treffen. 
Erwachsene tun sich schwerer damit. 

Wenn wir als Erwachsene die Themen-
frage: „Die Jugend von heute – 
verstehen wir sie noch?“ zumindest in 
dem zuletzt angesprochenen Punkt mit 
Ja beantworten wollen, dann lassen 
wir uns doch von den Jugendlichen, die 
eine Entscheidung für Jesus getroffen 
haben, erklären, wie einfach es ist, ein 
Ja zu finden für Jesus.
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Teen-Treff

"Bist du 14-16 Jahre alt? Suchst du 
Abwechslung und Spaß mit Gleich-
altrigen? Willst du spielen, beten, 
Andachten hören, Neues lernen und Altes 
vertiefen? Dann bist du bei uns genau 
richtig!"
Leitung:Gisela und Frank Queder
 0491 / 9122003
Termine findest du im Terminplan

Haus-und Gebetskreise

Haus Friede /Senioren Hauskreis 
Bernd Ewert  0491 / 9767610
Termin ist jeweils um 15.30 Uhr:
Mi, 07.09., Leitung: Gerda Ambraßt
Mi, 21.09., Leitung: Gerda Ambraß
Mi, 05.10., Leitung: Bernd Ewert
Mi, 19.10., Leitung: Bernd Ewert

FCG Leer / Iranischer Hauskreis
Sharon Betbejano
 0491 / 9922051
Leer / Frauen-Hauskreis
Irmgard Kramer
 04950 / 9955876
Warsingsfehn I / Hauskreis
Manfred Elsen
 04954 / 939750
Warsingsfehn II / Hauskreis
Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485
Rhauderfehn / 
55-aufwärts-Gebetskreis
Gerda Ambraß
 04952 / 2398
Leer / Gebetskreis
Sharon Betbejano
 0491 / 9922051

Alle Termine bitte bei den 
Hauskreisleitern erfragen

Royal Rangers

Christliche Pfadfinder Leer
Stammleitung: Silvia Elsen
( 04954 / 939750

Starter: Einschulung bis 9 Jahre
Insa Zimmermann, 
 049561/ 915055
Gritta Elsen   ( 04954 / 3059869
Christine Wolf ( 04954 / 9371640

Kundschafter: 9 – 12 Jahre
Mädchen: 
Heike & Julia Boomgaarden
 04954 / 9549858
Jungen: Martin Elsen
( 04954 / 3059869

Pfadfinder: 12 – 15 Jahre
Mädchen: Silvia Elsen
( 04954 / 939750
Jungen: Raphael Boomgaarden
 04954 / 9549858

Wiederkehrende Termine

Jeden Sonntag:
10.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kinderkirche
Nach dem Gottesdienst: Gemeindecafé

Jeden Dienstag:
08.00 bis 09.00 Uhr Männergebet
19.30 Uhr Bibelkreis
Ort: Gemeindezentrum

Jeden Freitag:
19.30 Uhr: TRANSFORM US
Jugendstunde
Ort: Jugendraum (2. OG) im GZ
Eggi Tetzlaff  04954 / 8939485
David Weber  04950 / 805765

ffppp

FrauenAusZeit

FAZ
FrauenAusZeit
Ein Abend vierteljährlich für dich. Nimm dir diesen Abend um DICH neu zu entdecken.
Leitung: 
Christine Wolf     ( 04954/9371640
Marion Czerlinski ( 04954/3054244
EinenfFAZ


